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Sport-Termine

Fußball
Frauen-Westfalenpokal, Halbfi-
nale:Berghofen –Herforder SVBo-
russia Friedenstal (19.15 Uhr).

Tennis
Männer 70, Ostwestfalenliga: TC
71 Gütersloh – TC RW Bad Oeyn-
hausen (11 Uhr).
Männer 70, Bezirksliga: TC RW
Bad Oeynhausen – TSG Kirchlen-
gern ( 11 Uhr).
Männer 70, Bezirksklasse: TSG
Herford 3 – Löhner TC Rot-Weiß
(11 Uhr).

Spielerinnen
wehren sich

Kirchlengern-Häver (ebi). Diese
Zeitung berichtete gestern über
zwei Spielerinnen von der SG Hä-
ver-Lübbecke, die beim Frauen-
team des HCE Bad Oeynhausen
(am Samstag aufgestiegen in die
Landesliga) zu- und dann wieder
abgesagt hatten. Dem wird fak-
tisch von der SG auch nicht wider-
sprochen. Allerdings legen sie bei
der Mannschaft wert auf die Fest-
stellung, dass den beiden Spiele-
rinnen im Gespräch nicht mitge-
teiltworden sei, dass beimHCEvie-
le Spielerinnen das Team verlas-
sen. Es hätte sich eine andere Sach-
lage ergeben, die Spielerinnen des-
halb wieder abgesagt. „Wir freuen
uns, dass die beiden bleiben“, heißt
es in einer SG-Mitteilung.

Es war intensiv: Duell von FCO-Kapitän Kevin Reimer mit Yannik Niermann (SVKT). FOTO: THOMAS KÜHLMANN

AufMeister-Kurs
Fußball-Bezirksliga: Tabellenführer FCO braucht nur noch
zwei Siege. TuS Lohe steckt noch drin im Abstiegssumpf

Von Wolfgang Döbber
und Egon Bieber

Bad Oeynhausen/Löhne. Der Ta-
bellenführer der Fußball-Bezirksli-
ga, der FCO Bad Oeynhausen, hat
die vermeintlich höchsteHürdemit
SVKT genommen und steht kurz
vor der Meister-Krönung. Im Ab-
stiegssumpf steckt der TuS Lohe.

FC Bad Oeynhausen
Weiter in der Meister-Spur: Nur
noch zwei Siege, dann ist Party
beim FCO. In Kutenhausen war es
das erwartete schwere Spiel, durf-
ten sie beim Tabellenführer nach
dem hart erkämpften und letztlich
auch verdienten 2:1-Sieg (so sah
es auch SVKT-Trainer Holger Sar-
res) tief durchatmen. Bei der bis da-
to Rückrunden-Bilanz von jeweils
21 Punkten war die viertletzte Sai-
sonpartie im Vorfeld als ein „Spiel
auf Augenhöhe“ angesehen wor-
den, und das bestätigten beide
Teams auch. „Es war ein robuster
Schlagabtausch, der auf spiele-
risch und taktisch gutem Niveau
stand – mit wenig Torchancen auf
beiden Seiten“, sagt FCO-Trainer
Holm Windmann. „Wir hatten drei
und machen zwei davon eiskalt
rein.DaswarderUnterschiedzuan-
deren Spielen, in denen es ähnlich
war und wir das eine und andere
Mal sogar mehr Torchancen hat-
ten, aber nur Unentschieden ge-
spielt haben.“ Vor allem Sascha
Manske stellte wieder seinen Tor-
riecher nachhaltig unter Beweis.
Bei seinem 20. Saisontor bewegte
er sich wenige Meter vor dem Tor
genau dort hin wo es brenzlig wird
und verwertete die hervorragende
Vorarbeit von Serhat Atilgan (war
über die linke Seite auf und davon
gesprintet und hatte den Ball mit
Schmackes flach hereingegeben)
zum umjubelten Siegtreffer (77.).
Er ist ein Mann für die „Box“.

Die Hürde SVKT war von fast al-
lenFansundExpertenalsdiehöchs-
te angesehen worden, an der man
auch schon mal stolpern könnte.
Passierte aber nicht und somit dürf-
te jetzt der Weg relativ frei sein
zum Meistertitel. Auch wenn Trai-
ner Holm Windmann von Vor-
schusslorbeeren nichts wissen
möchte. „Eisbergen hat sehr lange
gegen Bruchmühlen sehr gut mit-
gespielt, wie mir berichtet wurde.
Bis zur 70. Minute stand es 2:2
und erst die eingewechselten Yil-
dirim und Wachtel schossen den
TuS dann in wenigenMinuten zum
Sieg. Wir müssen Eisbergen, die
noch um den Klassenerhalt kämp-
fen, zu hundert Prozent erst neh-
men und diese Hausaufgabe hoch
konzentriert angehen“, sagt der
FCO-Trainer. Und Hausaufgabe ist
aucheingutesStichwort:DieHeim-
tabelle führt der FCO mit 35 von
39 möglichen Punkten an, der FSC
Eisbergen hat auswärts erst 6(!)
Punkte geholt. Noch Fragen? Und
dieWochedraufbeimLiga-Schluss-
licht SC Enger (nur 10 von 81 Sai-
son-Punkten geholt) sollte bei al-
lem Respekt vor dem Gegner auch
nichts mehr anbrennen. Und dann
wäre der FCO durch, das Gipfel-
treffen zum Saisonkehraus am 26.
Mai gegen Bruchmühlen nur noch
etwas für die Statistik – aber ein be-
sonderes Schmankerl!

TuRa Löhne
Sie verlieren den „Hexer“ Temin:
Neben der am Ende verdienten
1:4-Heimniederlage der Löhner
gegen den BV Stift Quernheim gab
esamObernfelddievonTrainerCe-
tin Cakar bestätigteNachricht, dass
Torwart Hakan Temin zum Sai-
sonende die TuRaner verlassen
wird. „Er hat sich anderweitig ent-
schieden. Es waren ehrliche Ge-
spräche, er wird natürlich am Sai-
sonende als fairer Sportsmann ver-
abschiedet“, sagt Cetin Cakar. Te-
min zeigte in der Rückrunde und
auch schon in der Hinrunde (nach
der Verletzung von Andreas Wiens
war TeminwiederNummer 1) star-
ke Leistungen, hielt in der Rück-
runde vier Elfmeter. Daher der
Spitzname „Hexer“. Nun suchen
die Löhner einen neuen „Hexer“,
unabhängig von der Rückkehr von
Wiens. Gegen die „Stifte“ war den
Löhnernanzumerken,dassmitTor-
jäger Marc Rinnelt, Lars Bürger, Si-
nar Nahmet, Alexander Gumin und
Jonas Glowatz einige Stammkräf-
te fehlten, auch wenn TuRa bes-
tens in die Partie kam.
„Wir waren bis zur 20. Minute

sehr gut im Spiel, haben die Vor-
gaben zu 100 Prozent umgesetzt
und leider nur 1:0 geführt. Und

wir hatten zwei weitere Hochkarä-
ter. Dann hauen wir uns zwei Din-
ger quasi selbst rein und es steht –
wie mein Kollege Rolf Kuntschik
auch bestätigte – wie aus dem
Nichts 1:2“, sagt Cakar. „Nach dem
schnellen 1:3 merkte man, dass
Führungsspieler fehlen. Unmittel-
bar nach der Pause verpassen dann
Marcel Rinnelt und Olcay Esen
zweimal das mögliche 2:3 bei hun-
dertprozentigen Chancen. Nach
dem 1:4 durch Kai Krüger war al-
les durch und hat dann Hakan
noch ein paar Mal bei guten Chan-
cen klasse gehalten.“ Auf jeden
Fall ging vielen Löhnern das Herz
auf, als Jannis Sassenberg wieder
auflief. Mitte der zweiten Halb-
zeit. Es war sein zweiter Kurzein-
satz nach fast zwei Jahren Pause.

TuS Lohe
Sie sind wieder in kleiner „Seenot“
im Tabellenkeller: Viele Augen-
zeugen der Partie in Dielingen
meinten, dass die Loher auch sie-
benoder achtStück (sprich:Gegen-
tore) hätte kriegen können. Der
3:1-Erfolg für den TuS Dielingen
war zu 100 Prozent verdient. Der
Druck der Gastgeber war hoch, Lo-
hes Torwart Marvin Bley (aus der
2. Mannschaft) vertrat den urlau-
benden Gotse Traykovski bestens.
Half am Ende alles nichts, die 11.
Auswärtsniederlage im 14. Spiel
(drei Siege) belässt die Loher bei
26 Punkten. Die restlichen Gegner
im Saisonfinale sind: TuS Brake
(zu Hause), TuS Jöllenbeck (aus-
wärts) und RW Kirchlengern (zu
Hause). Zwar stürzt der FC Her-
ford (23 Punkte) geraden im freien
Fall Richtung A-Liga und FSC Eis-
bergen (25 Punkte) hat mit dem
FC Bad Oeynhausen nun eine rie-
sige Hürde vor sich, aber einen
Sieg mindestens braucht die Elf
von Christian Möller auf jeden Fall
noch. Das Zittern geht weiter.

Klasse Parade: Hakan Temin ver-
lässt die TuRaner. FOTO: BÜSCHENFELD

Im Abstiegskampf: Hadi Jasin mit
dem TuS Lohe. FOTO: BÜSCHENFELD

Aufstieg
imVolleyball

Löhne-Gohfeld (ebi). Die Span-
nung steigt, in wenigen Tagen be-
streiten die Volleyballer von Lan-
desligist CVJM Gohfeld zwei Auf-
stiegsspiele zur Verbandsliga. Die
erste Begegnung wird am Freitag,
10. Mai, in der Sporthalle Melber-
gen ausgetragen. Gegner ab 20
Uhr ist die Mannschaft vom SuS
OberadenKaiserau. Die zweite Par-
tie wird tags darauf ab 16 Uhr in
der Sporthalle der Carl-Severing-
Schule gegen Post SV Bielefeld aus-
getragen. Zu diesen Spielen wün-
schen sich die Klubs viele Zu-
schauer und tolle Unterstützung.

Persönlich

Leonie Heitlindemann (20), Vir-
ginia Böhne (24), Leonora Ejupi
(19) undVeveziwa Kotjipati (26),
Fußballerinnen, sind am Sonntag
vordemletztenRegionalliga-Heim-
spiel von den Verantwortlichen des
Herforder SV verabschiedet wor-
den. Dass Heitlindemann nach 15
Jahren (!) imHSV-Trikot sowie Eju-
pi zu Arminia Bielefeld wechseln,
war bereits länger bekannt. Böhne
kehrt nach zwei Jahren in ihre Hei-
mat im Raum Hannover zurück,
die namibische Nationalspielerin
Kotjipati zieht es ins Rheinland.

Stefan Studtrucker (52), Ex-Profi
und bis 2018 mehrere Jahre Trai-
ner bei Bezirksligist TuRa Löhne,
ist nicht mehr Coach von Fußball-
Bezirksligist VfL SchloßHolte. Aus-
gerechnet in der Woche vor dem
100-jährigen Vereinsbestehen kam
es zur vorzeitigen Trennung – und
das, obwohl der VfB noch aufstei-
gen kann. „Es hieß, dass der Ver-
ein nach Saisonende nicht mit mir
weitermachen will“, sagt „Studti“
„DagabesdieEntwicklung,dass so-
fort Schluss ist.“ „Wir hatten unter-
schiedliche Auffassungen“, sagt
VfB-Obmann Mike Middeke. Inte-
rimscoach ist André Koslowski.

Daniel Stendel (45), Fußballtrai-
ner mit Spielervergangenheit beim
FC Gütersloh, schaffte in England
seinen bisher größten Erfolg. Der
frühere Stürmer, in der Saison
1998/99 für den FCG in der 2. Li-
ga aktiv, stieg mit dem FC Barns-
ley in die zweithöchste Klasse, die
Football League Championship,
auf. Zuvor war der frühere Bun-
desliga-Trainer von Hannover 96
als „Trainer der Saison“ in der dritt-
höchsten Spielklasse, der League
One, ausgezeichnet worden.

Exteraner „Oldies“
sindMeister

Fußball: Bei der Ü50-Kreismeisterschaft
triumphiert der Gastgeber vor dem SC Enger

Kreis Herford (goy). Mit drei Sie-
gen aus vier Spielen sowie 7:1 To-
ren haben sich die Ü50-Fußballer
des FC Exter den Kreismeistertitel
gesichert. Die Gastgeber nutzten
von Anfang an ihren Heimvorteil
und starteten mit einem 2:0-Er-
folg gegen den SC Enger ins Tur-
nier.
Fünf Mannschaften waren an-

getreten, wobei das Team des VfL
Mennighüffen zu jung war und da-
her außerhalb der Wertung mit-
spielte. „Das war so abgesprochen.
Wir sind froh, dass der VfL mit-
spielt“, sagte Reinhard Dowe, der
Turnierleiter vom Fußballkreis
Herford. ImModus Jeder gegen Je-
den wurden die 16 Spiele über je-
weils 15 Minuten Spielzeit absol-
viert. „Gegen den Bünder SV ha-
ben wir nach einem Konter das

0:1 bekommen und somit verdient
verloren“, sagte Exters Andre Kix
zur einzigen Niederlage. Mit dem
3:0 gegen Titelverteidiger SV 06
Oetinghausen setzten sich die Ex-
teraner wieder an die Tabellen-
spitze. Nur der SC Enger blieb
dem FCE auf den Fersen und sam-
melte ebenfalls neun Punkte. Doch
die Gastgeber waren deutlich tor-
hungriger. Enger blieb mit 4:2 To-
ren die Vize-Kreismeisterschaft.
„Es ist alles sehr fair verlaufen“,

sagte Reinhard Dowe bei der Sie-
gerehrung und gratulierte dem
neuen Meister. Die Schiedsrichter
Ishak Karahan und Florian Witzig
hatten wenig Mühe. Mit diesem
Triumph hat sich die Mannschaft
des FC Exter für den Ü50-Westfa-
len-Cup am 13. Juli beim FC Iser-
lohn qualifiziert.

Prüßner-Cup im Juni
VfL Viktoria Mennighüffen: Eine recht
entspannte Jahreshauptversammlung

Löhne-Mennighüffen. Es war eine
Jahreshauptversammlung in ent-
spannterAtmosphäre beimVfLVik-
toria Mennighüffen, in dem Fuß-
baller, Karateka und andere Sport-
ler zu Hause sind. Die Handballer
des VfL haben vor etwa einem
Jahr einen eigenen Verein gegrün-
det. 35 Vereinsmitglieder plus Vor-
stand waren im Vereinslokal Brin-
ker zusammen gekommen.
Besondere Ereignisse waren

nicht zu verkünden und gab es
auch über keine etwas zu berich-
ten – und Vorstandswahlen stehen
erst in 2020 wieder auf der Tages-

ordnung. Die Kassenprüfer berich-
teten über eine sauber und ord-
nungsgemäß geführte Kasse, wor-
aufhinderVorstandundderHaupt-
kassierer von den anwesenden Ver-
einsmitgliedern die Entlastung be-
kamen. Der wichtigste Tagesord-
nungspunktwar einAntrag zurBei-
tragsanpassung, über den beraten
wurde. Der wurde einstimmig an-
genommen. Hingewiesen wurde
bei der Versammlung auf diverse
Veranstaltungen. Der sportliche
Höhepunkt dürfte sicherlich die be-
reits 18. Auflage vom Prüßner-Cup
sein, diesmal am 15. und 16. Juni.

Starker Auftakt in Saison
Leichtathletik: Druhmann, Hohmeier und
Joseph gewinnen in ihren Disziplinen

Rheine/Bad Oeynhausen. Ein
starker Auftakt der Leichtathleten
der TG Werste, die erfolgreich in
die Freiluft-Saison starteten. Jani-
ne Druhmann sicherte sich sowohl
beim Bahnlauf-Meeting in Rheine
in einer Zeit von 62,94 Sekunden

als auch bei der Bahneröffnung in
Bad Salzuflen in einer Zeit von
64,22 Sekunden mit jeweils gro-
ßem Vorsprung den Sieg über die
400 Meter bei den Frauen.
Tobias Hohmeier lief bei der

Bahneröffnung in der Altersklasse
MU18 die 800 Meter konkurrenz-
los an der Spitze und holte sich
ebenso den 1. Platz in einer super
Zeit von 2:06 Minuten. Teamka-
merad Paul Joseph startete zum al-
lerersten Mal mit einem 400-Me-
ter-Lauf in einer Zeit von 54,03 Se-
kunden in die Saison und wurde
ebensoErster indermännlichenJu-
gend U20. Eigentlich ist er auf den
Mittelstrecken zu Hause und nutz-
te den Sprint als Geschwindig-
keitsvorbereitung für die Saison.
Trainer Clyde White ist sehr zu-

frieden mit dem starken Einstieg
seinerAthletenindieseFreiluft-Sai-
son. Das nächste Ziel dieses Trios
ist die Qualifikation für die NRW-
Meisterschaft. Bis dahin wird das
Training noch verschärft – ganz
nach demMotto „No pain no gain“.

Sieg über 800 Meter: Tobias Hoh-
meier von der TG Werste.

Mit Urkunde: Sprinterin Janine
Druhmann. FOTOS: TGW

Erster Start über 400 Meter: Paul
Joseph von der TG Werste.

Wahlen beimSportverband
Bad Oeynhausen. Der Vorstand
vom Stadtsportverband Bad Oeyn-
hausen lädt zur Jahreshauptver-
sammlung am Dienstag, 4. Juni,
ein. Beginn der Versammlung im

Veranstaltungsraum der Sparkas-
se Bad Oeynhausen-Porta Westfa-
lica ist um 19 Uhr. Es stehen Vor-
standswahlen an. Anträge sind bis
zum 22. Mai zu stellen.


